
1n der schwersten Verfolgungszeıt der Japanıschen Kirche ine beachtliche, WCI1N

auch bıslang nıcht genugend beachtete, Rolle gespielt hat.
Die Darstellung ist klar und durchsichtig. Jedem der sechs Kapıtel ist ıne

kurze Eiınführung 1n dıe Quellenlage vorausgeschickt, dıe zeıgt, WwW1€e die Aussagen
uüber die verschıedenen Wegstrecken des (GGomez zustandekommen. So sechr
eın solches Vorgehen dıe wıissenschaftlich saubere Methode des Vt zeıigt,
ist wichtiger dabe!1 doch eın anderes: Die Darstellung vieler kleiner, oft tast
mınutı erscheinender Züge lLaßt dıe geistliche Gestalt des Priestermissionars
aufleuchten, der 1n großer Ireue se1iner Berufung steht und, hne nach Kr-
folgen iragen, die alltäglichen Dıinge LuL, dıe selbstlosen Dienst VOL iıhm for-
dern und schließlich ZU Zeugentod für Christus führen. Hıer ist dem kleinen,
unbeachteten Mannn unter den Missionaren eın historisches Denkmal gesetzt.
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Die angezeıgte Publikation ist die Antrıttsvorlesung, dıe V1 1964
als der LCUEC ÖOrdinarius für Missionswissenschaft der ath. Universitat
Nymwegen gehalten hat. Im Wesentlichen werden einıge der neuesten Ar-
beiten, dıe ber das Verhältnis des Christentums den Relıgionen handeln,
urz analysıert. Im Anschluß daran wiıird deutlich gemacht, W1€e sehr der Dıiıalog
mıt den Religionen einer theologıschen Fundierung bedarf, dıe, den art-
CT anzusprechen, aut einheimiısche Elemente 1n Theologie, Liturgie und ate-
chese Asıens un Afrıkas zurückgreifen können mufß Es bleıbt wünschen,
daiß der NEUEC Hochschullehrer das Programm fruchtbar machen könne und ZU

Bereicherung der Iheologıie und der Missionswissenschaft beitragen dürfe
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Fischer, Hans: Studıen Üüber Seelenvorstellungen ın Ozeanıen. aus
Renner Verlag/München 965 4392 mıt Karten, Preis 00,—

Für Religionswissenschaftler W1E für Missıonare Sanz allgemeın (also nıcht
1Ur für solche 1mM ozeanıschen Raum) stellt die vorliegende Habilitationsschrift
des ethnologıschen Feldforschers un! Dozenten Dr FISCHER VO  e} der JTübinger
Universität eın grundlegendes Werk VO  - größter Bedeutung dar, insofern
mıiıt einem Spezlalgebiet der Eingeborenenpsychologie bekannt macht, VO  - dem
WIT bıslang 1m allgemeinen NUur wen1g wıissen. Eın ungeahnter Reichtum VO  }

relıg1ösen Vorstellungen der Melanesıer, Mıkronesier und Polynesıer ist 1ın dıe-
i wertvollen Buch auf 404 TLextseiten zusarnmengetragen un! verarbeıtet WOTI-

den, während 1n Literaturverzeichnis Von 27 Seıten eın beredtes Zeugn1s ab-
legt VOI der großen Mühe, diıe sich der Autor hat kosten lassen, den un$scC-
heuren Sto{ff meıstern.

Nach einem forschungsgeschichtlichen Überblick auf dıe bısher vorliegenden
Untersuchungen des genannten Ihemas stellt ert. eigene quellenkritische Über-
legungen VO:  } neuzeitlich ausgerichteter Methodik d} dıe se1ine umtassende Ver-
trautheıit mıt dieser schwierigen Materıe unter Beweiıis stellen. Seine Forschungen
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